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Der Leiter der Parte K es 94 —— haug , 5.November 1941: 
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chreiben Nr. 141/41 
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Betrifft: Bestattung von Leichen sowjetischer 
Kriegsgefangener durch die Gemeinden, 


a 
Te EEE 


Der Reichsminister des Innern h 


at in dieser Angelegen- 


heit den als Anlage abschriftlich beigefügten Schnell- 


brief an die Reichsstatthalter una Oberprüsidenten ge- 
richtet. 


Ich bitte um Kenntnisnahme. 


Heil Hitlerı 


gez. M Bormana 


Verteiler: 


Reichsleiter 
Gauleiter 
-"Kreisleiter 
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Der Reichsminister des Innern, 
IV e 10366/41 | 
uns 


3991 ie À wee 


= 






* Sohnellbrier . 
e ni x 2 
| die Herren Reichsstatthalter in den Reichsgauen * 
e SA (Landesregierungen), _ 
die Herren Ober-und Regi erungeprisidenten, 
| den Berm Poliseiprisidénten in Berlin und ° 
| 






Am Herrn Oberbürgermeister der Reichahauptstadt Berlin. 
| >s Zur Veröffentlichung nicht geeignet 
a eae hl ge (auch nicht auszugsweise in der Prespe). | 
ie —BDetrifttidestattung von Leichen sowjetischer Kri egagefengener 





© 
Mr 


o Mofem won Wehrmachtsädienststellen das Ansinnen sostes T 
| —3 wird, chen sowjetischer Kriegsgefangener su dbestatten, tr 
| sind die Gemeinden verpflichtet ‚die Bestattung nach Erstlicher  ; 
"Sy" Feststellung des Todes unversüglich durchsuführen.Bs ist dem _ È 

i Gemeinden freigestellt, odb die Bestattung auf sohon bestehenden 

Frisähöfen oder auf sonst geeigneten Plätsen vorgenommen wird, 
Die Wahl eines außerhalb eines bestehenden Pricdhofes gelegenen 
Erdbeatattungsplatses hat im Einvernehmen mit dem zuständigen | 
Geaundheitsamt nach den gesetzlichen und sonstigen einschlägigen 

í Bestimmungen ‚besonders auch den gesundheitlichen Vorschriften 
: su erfolgen(sinngemäß incder Anwendung entsprechend Runderla® 

des Reichs- und Preußischen Ministers des Innern usw. 17 

vom 18.Januar 1937 - V a I 31/37 ( BMB1iV.S.113) sowie ? 305 $ 

Beschlüssen der wissenschaflichen Deputation für das Hedisiänle A 

wesen vom 1.Hovember 1690,betreffend die Projekte fur die Anlage | 

und Erweiterung von Begräbnisplätsen und Entwürfen von Begräb-. 


o A tag -2e 
-N T 4 $ ~ y 
— a.m 


y . durch die Gemeinden, + j 
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‘“nteplatsordnungen ( s.Gütt,Der Öffentliche Gesundheit sdienst, 
Ei, Bd. I, 2. Aufl.,5.259).Die hiernach erforderlichen Vorbereitungen 
f Teina umgehend in die Wege zu leiten. o! 
*.Zur Feststellung des Todes,samö;tröehtt*’ierrei orer, 
este der Wehrmacht heranzuziehen.Auch im übrigen ist zur Kosten- 
ereparnis, soweit möglich und zweckmäßig,wegen der Leichenüberführung 
(Gestellung von Fabrzeugen)mit Dienststellen der, Wehrmacht 
in Verbindung zu treten. Fut die Überführung und Bestattung 
ist ein Sarg nicht zu fordern.Die Leiche ist mit starken 
(möglichst 0l-,Teer - oder Asphaltpapier) oder sonst 
Material vollständig einzuhülleniDie Überführung und — 
ist unauffällig durchzuführen.Bei gleichzeitigem Anfall 
mehrerer Leichen ist die Bestattung in einem Gemeinschaftagrab 
vorsanehmen.Hierbei sind die Leichen nebeneinander ( aber nicht 
übereinander) in der ortsüblichen Grabestisfe zu betten.Auf 
Frieéhtfen ist als Begräbnisort ein entlegener Teil su wählen. 
Feierlichkeiten und Aussohmickung der Gräber haben su unter 
~ Weiden. Bei der Anlegung neuer Gräber ist der gebührende Abstand 
Ea von schon bestehenden Grabstellen zu beachten. y 
. _ der verstorbene sowjetische Kriegsgefangene en einer 
‘| Mbertragbaren Krankheit,so hat die Überführung. und Bestattung h 
„o in Binvernehaen mit dem örtlich suständigen Gesundheiteest su Y 
: + erfolgen.Dje sur Aufbewahrung der Leichen benutsten Räume 
' (Datmho fsachuppen ,Leichenhallen) sowbo die benutzten Geführte 
sind in jedem Falle einer Desinfektion zu untersiehen.Die sit 
- der Aufbahrung,dem fransport und der Bestattung beauftragten - 
> + Personen sind über die notwendigen hygienischen Maßnahmen- 
TE insbesondere Desinfektion nach Berühren von Leichen-su belehren. | 
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— Die Kosten sind so niedrig wie möglich su halten.Sie sind 

Ti. wom der Gemeinde vierteljährlich bei derjenigen Wehrkrels- 

Eh — verwaltung ensufordern,in deren Bezirk die Gemeinde liegt. _ 

r J © DeLOge sind beisufügen,ferner ist bei den Anforderungen jeweils 

. ansugeben, wann und durch welche militärische rn Az die 

- Letebe der Gemeinde übergeben wurde. 
Ich’ ersuche um unverzúgliche Bekanntgabe an asp in Frage 

‘kommenden PEA on Ene Ansahl Überdrucke ist beigefügt. 

Im Auftrag ; 
gez. Unterschrift 
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